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Hans Fischer schaut zurück...
… wir feierten mit den Spielern auf dem Eis

Teil 4 unserer Serie

„Oh ja, der erste Titelgewinn 
im Jahr 1975 war ein großes 
sportliches Ereignis für Ingol-
stadt. Doch die Panther setz-
ten noch eins drauf. Schon 
ein Jahr später holten sie zum 
zweiten Mal den Pokal in der 
Landesliga Nord und in der 
Saison 1977 / 78 stiegen sie in 
die Bayernliga auf. Die meis-
ten hatten neben dem Eisho-
ckey einen ‚normalen‘ Beruf. 
Zwei Mal in der Woche wurde 
trainiert und es kam schon 
vor, dass einer mal nicht 
zum Training kommen konn-
te, weil er Spätschicht hatte. 
Man konnte froh sein, dass er 
dann beim Spiel auf dem Eis 
stand.
In den Jahren 1976 bis 80 
war ich seltener bei den Spie-

len. Was jedoch nicht an den 
Panthern lag, sondern an 
privaten Veränderungen, die 
mir weniger Zeit ließen. Aber 
auch wenn ich nicht im Stadi-
on war, habe ich die Siege und 
Niederlagen unserer Mann-
schaft aufmerksam verfolgt. 
So holte sie zum Beispiel in 
der Saison 1978 / 79 in der 
Regionalliga Süd den Titel. Im 
Finale trafen die Schanzer auf 
den EHC Krefeld, zu jener Zeit 
Eishockeyhochburg. Ganz 
klar: Ingolstadt war der Un-
derdog. Damals spielte man 
zwei Endspiele. Im ersten 
siegten wir auswärts mit 5:1, 
das Rückspiel verloren wir mit 
2:3. Am Ende hieß der Deut-
sche Regionalmeister ERC In-
golstadt, weil wir das bessere 

Ingolstädter
Anzeiger

Hans Fischer war beim Titelgewinn in der Regionalliga Süd live dabei. Der 
Gegner hieß EHC Krefeld und war damals eine Eishockeyhochburg. Die 
Panther gingen als Underdog ins Finale und schupsten die Krefelder vom 
Eishockeythron. Bild: Marion Benz
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Torverhältnis hatten.
Beim Finale war ich mit mei-
nem  Bruder und Spezln im 
Pantherkäfig. Nach einer 
spannenden Partie gingen 
wir nach dem Schlusspfiff 
aufs Eis und feierten mit den 
Spielern. ‚Freibier‘ tönte es 
aus den Lautsprechern. Das 
Gute war: Es war ein Samstag 
und so konnte man gut und 
lange feiern. Und das taten 
wir dann auch, die Fans wie 
die Spieler. Wir zogen weiter 
in die Altstadt. Die ‚Eierscha-
le‘ war sehr beliebt bei Spie-
lern und den Anhängern. Für 
Ingolstadt war der Deutsche 
Regionalligatitel etwas Einma-
liges und der bis dahin größte 
Erfolg. Denn es war das ers-
te Mal, dass sich die Panther 
mit Mannschaften aus ganz 
Deutschland messen konn-
ten. 

Die Panther erstmals 
deutschlandweit im Einsatz

Nach diesem Titelgewinn 
stieg der ERC in die Oberliga 
Süd auf. Dort blieb er bis ein-
schließlich der Saison 1988 / 
89. Erinnere ich mich an diese 
Zeit, fallen mir tolle Duelle ge-
gen Nürnberg, Regensburg, 
Dingolfing, Deggendorf und 
Straubing ein. Leidenschaft-
liche Derbys auf gutem Ni-
veau. An eine Partie erinnere 
ich mich, sie war ein echtes 
Highlight: In diesem Spiel ge-
gen Königsbrunn lagen die 
Panther im ersten Drittel mit 
0:5 zurück und nach 60 Minu-
ten stand es 6:6! Es gab weder 
Verlängerung noch Penalty 
und so ging das Spiel unent-
schieden aus. Damals war die 

Punkteregelung anders. Der 
Sieger bekam zwei Punkte 
und bei einem Unentschie-
den erhielt jede Mannschaft 
einen Punkt.
Große Namen fallen mir ein, 
wenn ich an die Zeit der Ober-
liga zurückdenke. In Dingolfi-
ng begann zum Beispiel einer 
seiner Karriere, der es später 
bis in die DEL schaffte und 
heute das Geschehen der 
Liga mitprägt: Jason Dunham, 
der heute als Sportlicher Lei-
ter bei den Straubing Tigers 
arbeitet. 
Aus unseren Kadern erinnere 
ich mich an Klaus und Ste-
fan Haider. Sie hatten einen 
gescheiten Bums, wie später 
Jakub Ficenec. Die Brüder 
hatten die Eishockeyschu-
le in Landshut durchlaufen, 
ebenso wie Gerald Bichl, 
Benno und Rudi Retzer und 
Hans Huber. Letzterer kam 
über Mannheim zu uns und 
war lange Kapitän. Auch Jo-
sef Friedl zählte zu den Leis-
tungsträgern. Danach unter-
stützte er uns lange Jahre als 
Mannschaftsarzt. 
Herausragende Spielerper-
sönlichkeiten in der Oberli-
ga-Zeit waren auch die Ka-
nadier Garry und Miroslav 
Slezak, der polnische Natio-
nalspieler Andy Malisyak so-
wie der US-Amerikaner Kurt 
Kleinendorst. Sie alle prägten 
unsere Geschichte und haben 
an einem weiteren Erfolg mit-
gearbeitet: 
In der Saison 1986 / 87 er-
reichten wir den ersten Tabel-
lenplatz und wurden damit 
Meister der Oberliga Süd und 
gleichzeitig Bayerischer Ober-
ligameister.“


